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Intelligenz
für die OberamtS-

Nagold , FreudenstadL,

Nro . 99.

Freitag,

Statt

KZ
^ ^ 27-,

Bezirke

Horb und Hcrrenberg.

1840.

11 . December.

Mit Allerdbchster Genehmigt »» - .

Verleger und verantwortlicher Redakteur F . W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Die Berichtigung der Rekru-

tirungslistcn und die vorläufige Prüfung der
Bcfreiungsgründe wird am

Mittwoch den 16. d. Mts.
vorgcnommen werden.

Hiebei haben Morgens 8 Uhr auf dem
Rathhaus dahier diejenigen Militärpflichtigen
welche Bcfreiungsgründe geltend machen zu
können glauben , mit den betreffenden Orts-
Vorstehern zu erscheinen , auch haben sie sich
mit den Urkunden zu versehen , welche durch
die Art . 27 —30 des RekrutirungsGesctzeS
und durch die Instruktion hiezu §. 45 , 86
bis 93 vorgcschrieben sind.

In diesen Urkunden ist immer zu bemer¬
ken, ob der Militärpflichtige ein ehelicher oder
unehelicher Sohn scyc.

Sodann findet am
Samstag den 2 . Januar k. I.

die Loosziehung , sowie die Fällung des Er¬
kenntnisses über BefrciungsAnsprüche statt,
wobei sämmtliche Rckrutirungspflichtige ohne
Ausnahme , so wie alle Ortsvorsteher

Morgens 8 Uhr ^
auf dem hiesigen Rathhaus sich einzufinden
haben . K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.  Es ist zur Kcnntniß des Ober¬
amts gekommen , daß hie und da wieder s.g.
Zechhochzeiten 3 bis 4 Tage lang abgehalten
werden , und daß bei solchen Gelegenheiten

beiderlei Geschlechter öfters ganze Nächte hin¬
durch bei Tanzmusik und geistigen Getränken
beisammen sitzen.

Da durch diesen Uebelstand nicht nur die
Sittlichkeit , sondern auch der Wohlstand und
die Gesundheit der an solchen Ercessen Theil-
nehmenden gefährdet , und häufig untergraben
wird , so sieht man unter Beziehung auf den
RcgicrungsErlaß vom 29 . Decbr . 1836 ( Jn-
telligenzblatt von 1837 S . 8) sich veranlaßt,
den Ortsvorstehern in Erinnerung zu bringen,
daß keine Zcchhochzcit langer als zwei Tage
und daß an einem solchen Tag der Aufent¬
halt der Gäste in den Wirthshäusern nicht über
die Mittcrnachtsstunde hinaus dauern darf.

Die Ortsvorsteher haben diese Verfügung
nicht nur wiederholt öffentlich bekannt zu ma¬
chen, sondern auch mit aller Strenge darüber
zu wachen,  dass diese Anordnung genau be¬
folgt und die Ucbertrctcr derselben zur Ver¬
antwortung und Strafe gezogen werden . Den
Schaarwächtern ist überdicß noch besondere
Eröffnung zu machen, hierüber ein Protokoll
aufzunehmen , und dieß binnen 15 Tagen ' hie-
her einzusenden.

Den 9. December 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.  Die Unterzeichnete Stelle er-
theilt hiemit . in Betreff der Straßenpolizei
den Winter über den Ortsvorstehern nachste¬
hende Weisungen .-
1) Bei eintretendcm Glatteis ist Sorge zu

tragen , daß jeder Hauseigenthümer oder
Bewohner den Theil der Straße , welcher
zum Wandeln der Fußgänger nöthig ist,
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längs seinem Hause und den dazugehöri¬
gen Nebengebäuden , Scheuren und Gärten,
mit Sägmehl , Asche oder Sand bestreue,
und zwar wenn das Glatteis bei Tag
eintritt , sogleich , wenn es aber in der
Nacht eingetreten ist , am folgenden Morgen
nach TagesAnbruch.

2 ) Wenn starker Schnee fällt , so ist jeder
HausEigenthümer oder Bewohner anzuhal¬
ten , längs seinem Hause und den Nebenge¬
bäuden , Scheunen und Gärten den Schnee
auf die Seite gegen die Mitte der Straße
kehren zu lassen , damit den Fußgängern
ein hinreichender Fußpfad gebahnt wird.
Der wegqekehrte Schnee ist jedoch nicht
auf Haufen zu sammeln , sondern aus ein¬
ander zu werfen.

3 ) Jeder Hausbesitzer ist zu veranlassen , vor
seinen Gebäuden das von Wassersteinen,
Werkstätten , Brunnen rc. in der Straße
entstehende Eis jeden Morgen aufpicken
und bestreuen , bei cintrctcndcm Thauwct-
ter aber ganz aufhaucn und auf Haufen
sammeln zu lassen , damit es abgcführt
werden kann . Namentlich sind bciThau-
wetter die StraßcuRinncn ( Candcl ) un¬
verzüglich vom Eis ganz zu säubern , da¬
mit der WasseiÄbfluß nicht gehindert wird.

4 ) Das aus den Höfen auf die Straße ge¬
brachte Eis , so wie der in den Höfen oder
von den Dächern gesammelte und auf die
Straße gebrachte Schnee muß auf Kosten
des HauSEigenthümers oder Bewohners so¬
gleich entfernt werden , und wer solches
unterläßt , und das Eis oder den Schnee
auf der Straße liegen läßt , ist zur Strafe
zu ziehen.

5 ) Der Jugend ist das Fahren mit kleinen
Schlitten , so wie das Schleifen und Schlitt¬
schuhlaufen auf den Straßen und öffent¬
lichen Platzen innerhalb der Ortschaften
bei Strafe zu verbieten , und den Haus-
Eigenthümern einzuschärfcn , die vor ihren
Häusern unbefugter Weise geführten Schlei¬
fen sogleich aufpicken zu lassen . Endlich

6 ) müßen bei gefallenem Schnee die Wagen
und Fuhrpferde mit Rollen oder sonstigem
Geläute bei Strafe versehen scyn.

Hienach haben sich die Ortsvorstcher zu
achten und diese Anordnungen streng zu voll¬
ziehen.

Den 10 . Decbr . 1840.
K . Obcramt,

Schubart,  A .V.

Nagold.  Die RuggerichtsRcceßbücher
von Schönbronn , Wenden , Egen ! auscn , Pfron¬
dorf , Haiterbacv , Altenstaig , Nagold , Wild¬
berg , Mindersbach , Rohrdorf und Ebhausen
sind binnen 8 Tagen mit Vollzugsberichten
über die ertheilten Recesie hieher zur Einsicht
vorzulegen.

Den 9 . Decbr . 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.
Nagold . ^Wiederholte Auffor¬

derung zur Einsendung der Einkom¬
mens - undPensions - Steuer -Fassionen
vom 1 . Juli  1840 — 41 .) Unter Beziehung
auf das Finanzgeseh vom 1. Juli 1839 wer¬
den hiemit die Einkommens - und Pensions-
Steuerpflichtigen zur Uebergabe ihrer Fas¬
sionen pro 1. Juli 1840 — 41 an die Unter¬
zeichnete Stelle innerhalb 8 Tagen unter fol¬
genden Erläuterungen wiederholt aufgefordert:
1 ) Steuerbar sind die Besoldungen und Pen¬

sionen , sowie sonstige Gehalte , welche den
jährlichen Betrag von 300 fl. übersteigen,
wobei den Gehülfen , welche freie Kost und
Wohnung genießen , hicfür 150 fl. zum Sa¬
lär gerechnet werden.

2 ) D >e Bestimmung wegen Freilassung der
Naturalbcsoldungen bis auf 300 fl. ist
aufgehoben , und sind solche vollständig und
ohne Abzug zu versteuern.

3 ) Wenn sich seit der letzten Fassion in dem
Einkommen keine Veränderung ergeben
hat,  so kann sich auf die vorjährige Fas¬
sion berufen werden.

4 ) Fassionen sind von allen denjenigen Be¬
soldeten und Pensionären bei dem Oberamt
einzureichcn , welchen nicht die Steuer bei
den Staatskassen an der Besoldung oder
Pension abgezogen wird . ( §. 33 desAb-
gabcgesetzes vom 29 Juni 1821 .)

5 ) Die Handlungshäuser werden aufgcfordert,
ein genaues Verzeichniß ihrer Gehülfen
und deren Gehalte vorzulegen , auch , wen»
Gehülfen seit der letzten Fatirung ausge¬
treten seyn sollten , anzugcbcn , wenn die¬
ses geschehen sei , und wo sich dieselben
nun befinden . Bei Neueingetrctencn ist
noch der Tag ihres Eintritts , der Ort>
wo sie vorher waren , und mit welchem
Gehalte , zu bemerken . Ist ein Handlungs¬
haus ohne Gehülfen , so wird hierüber
eine kurze Anzeige erwartet.

6 ) Diejenigen Fassionen , welche nicht inner
des obigen Termines dahier einkvmmen
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sollten , werden in den Wohnungen der
Steuerpflichtigen abgeholt werden , und es
wäre in diesem Falle von dem Steuer¬
pflichtigen eine Gebühr ., von 4 Kreuzern
an den betreffenden Diener zu entrichten.

Den 10 Decbr . 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Oberamt Horb.
Horb. (Aufnahme der ortsanwesenden

Bevölkerung bctr .s Da seit der letzten Auf¬
nahme der OrttzAnwescnden Bevölkerung zum
Zwecke der Verthcilung der VcrcinszollGefalle
drei Jahre verflossen sind ; so ist nach den
bestehenden Vorschriften auf den 15 . dieses
Monats  eine neue Zählung vorzunehmcn
und cs erha ' ten daher die OrtsVorsteher den
ernsten Auftrag dieses Geschäft rechtzeitig und
mit aller Genauigkeit nach Anleitung der Mi-
nisterialVn fligung am 29 . Aug . 1834 . ( Reg.
Vl . S . 492 . ) zu besorgen , damit nicht Ein¬
wohner wie cs bisher zum Theile geschehen
seyn solle zum Nachthcile der Würtembergi-
schen ZollVerwaltung bei der Zahlung über¬
sehen werden.

Die Aufnahmslisten hierüber sind auf den
letzten December d. I . unfehlbar einzusenden.

Den 4 . Decbr . 1840.
K . Oberamt,
Lauth,  A .V.

Forstamt FrcudenstadL.

Freuden stad t. Es sind schon meh¬
rere Beschwerden bei dem Forstamt darüber
vorgekommen , daß die OrtsVorsteher sehr
oft unterlassen , die im Intelligenzblatt ste¬
henden Ankündigungen von Akkorden aller
Art,  HolzVerkäufen , Forst - und Jagd-
polizeilichen Verordnungen u. s. w . bei
ihren Gemeinden öffentlich bekannt ma¬
chen zu lassen. Indem man sämmtliche
OrtsVorsteher hiemit erinnert , die Forst¬
amtlichen Erlasse , welche sich zur Ver¬
öffentlichung in den Gemeinden , sowohl
im Interesse des Staats , als der ein¬

zelnen Bürger eignen , künftig pünktlich
und zeitlich bekannt zu machen,  giebt
man denselben zugleich zu erkennen , daß
derlei Saumseligkeiten , so bald sie wie¬

der zur Kenntniß des Forstamts kommen,
nicht ungeahndet bleiben w -rden.

Christophsthal , den 9 . Dez . 1840.
K . Forstamt,

^ Hahn.
Freudeustadt.  Revier Freuden¬

stadt . sBrennholzVerkauf . j
Am Montag den 14 . Decbr . d. I.

Morgens 9 Uhr
werden in dem Staatswald untere Maß«
lenstroße 8 . folgende Brennhölzer im
öffentlichen Aufstreich verlauft

— 24 s4  Klafter tannene Scheutter
—IO '/,  Klafter dto. Prügel und
— I 8/1 Klafter buchene Scheutter.
Die KaufsLiebhaber wollen sich an

diesem Tage früh 9 Uhr bei dem soge¬
nannten ViehPlatz auf der Straße von
Freudenstadt nach Loßburg einfinden.

Christophsthal , den 7 . Decbr . 1840.
K . Forstamt

Hahn.
Freude nstadt,  Revier Schwar¬

zenberg . sHolzBerkauf . j
Am Dienstag den 15 . Decemberd . I.

wird  mit dem AufstreichsVerkauf des
nachstehenden Holzes im Revier Schwar¬
zenberg begonnen und an den darauf fol¬
genden Tagen fortgesetzt werden , die
Kaufsliebhaber wollen sich an gedachtem
Tage

Morgens 9 Uhr
unten am Staatswald Stuhlberg auf
der Murgthalstroße , zunächst bei der
Schönmünzacher Brücke einfinden.

Am Abende jeden Verkaufstags wird
den versammelten Liebhabern die Zeit
und der Ort der Zusammenkunft am
nächsten Tag bekannt gemocht werden.

Zum Verkauf kommen;
vom Staatswald Liebberg:  ^
436 tannene Sägklöhe und

41/4  Klafter tannene Prügel.
Sulzerwald:

2 Sägklöhe , 8 1/2 Klafter buchene und
531/4  Klafter tannene Prügel.
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Dobelhalde (Sommer - und Winterseite ) :
1573  tannene Sagklötze,

5 Klafter buchene,
20 ^ Klafter birkene und
55 ^ Klafter tannene Prügel.

Seebach (Winter - und Sommerscite ) :
628  tannene Sägklötze,

1 /̂4 Klafter buchene,
821/4 Klafter birkene uub
26/4 Klafter tannene Prügel.

Stuhlberg  ä . :
81/4 Klafter buchene,

253/4 Klafter tannene Prügel.
daselbst k . :

IOV4 Klafter buchene,
15  Klafter tannene Prügel.

Scheidholz:
2 /̂4 Klafter buchene,
I V4 Klafter birkene und

351/2 Klafter tannene Prügel.
Großhahnberg:

199  tannene Sagklötze,
1/4 Klafter buchene,

48 i/z Klafter birkene und
241/4 Klafter tannene Prügel.

Scheidholz in den Schönmünzwal¬
dungen:

6V2 Klafter buchene und
203/4 Klafter tannene Prügel.

Sodann
in der Dobelhalde,  Winterseite:

2475  Stück Bohnenstecken und Rebpfähle,
987  Stück Hopfenstangen,

in der Schönmünz,  Sommerseite:
3372  Stück Hopfenstangen.
Den 7 . Decbr . 1840.

K . Forstamt,
Hahn.

Friedrlchsthal.  Bis
Donnerstag den 17 . d. MtS.

Morgens 11 Uhr
wird für die hiesigen K Werke die Lie¬
ferung des Bedürfnisses an Fettwaaren
pro Kalenderjahr 1841 und zwar:
von ungefähr 8 — 10  Ctr . reinem nicht

übel riechendem
BrennOel und

„ „ 10 — 15  Ctr . Schweinefett
in dem Amtszimmer der Unterzeichneten

Stelle in Abstreich gebracht , und werden
die Lustbezeugende dazu hiemlt eingeladen.

Den 3 . December 1840.
7K . HüttenVerwaltung.

Sulz  a/N . ^Verkauf des Waaren-
Lagers und einiger HausGeräthschaften
aus der ConcursMasse des Kaufmanns
und CanditorS Wilhelm Mayer .j Nach
oberamtsgerichtlicher Anordnung ist aus
der ConcursMasse des Kaufmanns und
Canditors Wilhelm Mayer das vorhan¬
dene Waarenlager und einiges HauSge-
räthe zum öffentlichen Verkauf ausgesetzt.

Die Verkaufsgegenstände werden da¬
her am

Montag und Dienstag den 14 . und
15 . d. MtS.

je von
Morgens 8 Uhr

an gegen haare Bezahlung »ul, K- st, ver¬
kauft werden , und zwar das Waarenla¬
ger — wo möglich in größere » Parthien
und Quantitäten ; dasselbe bestcht haupt¬
sächlich in SpezereiÄrtikcln und Candi-
toreiWaaren , worunter ziemliche Vorräche
von Citronat , Feigen , Erbselen und Him¬
beersaft , verschiedenen Sorten von Liquer,
Rauchtaback , worunter viele Cigarren,
sodann einige » Kinderspielwaaren , auch
LadenUtensilien.

Den 3 . Decbr . 1840.
K . Gerichtsnotariat,

Heyd.

Nagold,  fHolzVerkauf . j Am
Donnerstag den 17 . d. MtS.

Morgens 9 Uhr
werden ln dem Walde Katzensteig

300  Stämme
sehr starkes Floßholz öffentlich versteigert
werden ; wozu die Liebhaber hiemit ein-
grladen werden.

Den 8 . Decbr . 1840.
Stadtschultheißenamt,

F u ch st a t t.



Grünthal , Obekamts Freuden-
siadt . sHolzVerkauf und Schafwaide-

Verpachtung . j Am
ThomasFeiertag als
am 2t . Dez . wird

aus dem Gemeuivewald folgendes Holz
verkauft;

150 Stück Langholz vom 30ger bis auf
den 60gcr und

150 Stück Sägkldhe.
Ferner wird auch die hiesige Schaf¬

waide wieder auf Z Jahre an demselben
Tag verpachtet , welche 90 Stück ernährt.

Diese Verhandlung beginnt je
Mittags Lt Uhr

im Hirsch zu Grünthal , wo da- Nähere
bekannt gemacht werden wird.

Um öffentliche Bekanntmachung wer¬
den die Hrn . Ortsvorsteher hbfl . gebeten.

Den 8 . Decbr . 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß

Walz.
Unteriflingen,  Oberamts Freu-

denstadt . sSchofwaideVerleihunzg .j Zu
den Schafen der
Orts - Angehörigen
wollen künftigen

Jahrs noch weitere 70 Stück , entweder
Hammel oder Gdltware auf die diesseitige
Waide ausgenommen werden.

Die Verpachtung geschieht
am Montag den 21 . d. M.

Mittags i Uhr
auf allhicsigem Rathhaus , wozu die
Liebhaber eingeladen werden , die Frem¬
den aber mit obrigkeitlichen Vermögens-
Zeugnissen versehen seyn müssen.

Den Z. Decbr . 1840.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß
Fischer.

Vollmarin gen,  Oberamts Horb.
sFruchtVerkauf .j

Am Mittwoch den 16 . Decbr . d. I.
Morgens 9 Uhr

werden auf dem Ralhhaufe zu Vollma¬
ringen

circa 11 Scheffel Gersten,
„ 29 Scheffel Haber und
„ 50 Scheffel Dinkel

im öffentlichen Ausstreich gegen sogleich
haare Bezahlung an den Meistbietenden
verkauft werden , wozu jeder Kaufslieb¬
haber eingeladen wird.

Den Z. Decbr . 1840.
Schultheiß Wollensak.

Unterthalheim,  Oberamts Na¬
gold . sGläubigerAufruf und  Lie-
genschaftsVerkauf . j

Am Freitag den 18 . d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

wird die Liegenschaft des Simon Götz,
Essigsieder,  und an gedachtem Tage

Nachmittags 2 Uhr
die — des Ludwig Köhler , Maurer
von hier , wegen eingeklaglen Schulden
im ExecutionSwege auf hiesigem Rath-
Haus verkauft . Zugleich verbindet man
mit dieser Verkaufsverhandlung einen
Borg - und NachlaßVergleichsVersuch,
wobei die Gläubiger an oben bemerktem
Tage persönlich oder durch gehörig Be,
vollmächtigte mitzuwirken aufgefordert
werden , da nachher für sie keine Be¬
rücksichtigung mehr stattfindet.

Den 10 . Decbr . 1840.
Für den Gemeinderath,
Schultheiß Güntner.

Fänfbronn,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 250  si . zum
Ausleihen parat.

Den 8 . Decbr . 1840.
Gemeindepfleger Reinhardt.

Weit in gen,  Oberamts Horb.
sStrohVerkauf . j Von der Unterzeich¬
neten Verwaltung werden.
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am Mittwoch den 16 . d. M.
Mittags 12 Uhr.

500 Stück Zekenkstroh gegen baare Be¬
zahlung zu Weitingen versteigert , wozu
die Liebhaber diemit eingeladen werden.

Den z . Decbr . » 840.
Fürst !. Füistenbergische

GesällVerwaltung Horb.

. Außcramtliche Gegenstände.

Horb . sLandwirthschaftlicher Be-
zirksVerein . ) Zur Berathung
und Annahme der entworfenen
Vereins - Statuten und anderer

vorliegenden Geschäfte werden
Montag den 21 . dieses Monats

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Horb eine Plenar-
Versammlung stattfinden , wozu sämmt-
liche Vereinsmitglleder hiedurch eingela¬
den werden.

Mühringen , den 5 . Decbr . 1840.
Der ViceVorstand

RentBeamter
Fischer.

Eutingen,  Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen . ) Bei dem Unterzeich¬
neten liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung gegenwärtig aus seiner

Posthalter Wetzet 'schen Pflegschaft von
Horb 100 fl . zum Ausleihen parat.

Den Z . Decbr . 1840.
Bernhard Scherer,

Pfleger.

Hochdorf,  Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen . ) Bei dem Unterzeich¬
neten liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung — ' 200 fl . Pflegschafts¬

geld zum Ausleihen parat.
Den 10 . Decbr . 1840.

Jakob Walz.

Hochdorf,  Oberamts Horb . sGeld

auszuleihen .) Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Versicherung 140 fl.
PfiegschaftSgeld zum Ausleihen parat.

Den 10 . Decbr . 1840.
Jakob Koch.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . ) Der Uuter-
zeichnete hat gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 58  fl . Pfleggeld zum

Ausleihen parat.
Den I . December 1840.

Johannes EhniS.

Alten staig.  sKunstMehlpreise . )
Vom iZ . December an haben

die Preise unsere - Kunst-
mehls folgendermaßen festgesetzt:

Gerste 9 fl-
— kr. pr. 100 Pf-

GrieS 8 fl-
— kr. pr. 100 Pf-

Mehl Nr. 1 8 fl. 24 kr.
2 7 fl- 36 kr. —
3 5 fl. 36 kr. —
4 4 fl. 36 kr. —
5 2 fl. 48 kr. —

Kleien 1 fl. 48 kr. —
Bei unfern auswärtigen Niederlagen ist
der Preis im Verhältniß der Fracht Hb,
her, als oben genannt

Den 10 . Decbr . 1840.
Faist und Wagner.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Prelse.

In Freudenstadt,
den Z. Decbr. 1840.

Kernen <Schfl. 11k. 44°r. i, <l . i2kr. iofl. gokr.
Roggen l — 7fl 44tr. 7fl. 2gkr. Sfl. 4okr.
Gersten 1 — 7st. i5kr. 7fl- —kr. sfl. l2kr.
Hader , — 4fl —kr. zfl 5ükr. Zfl. Zokr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Schsenfleisch 1 Pfund . . - Ükr.
Rindfleisch l — . Skr.'
Kalbfleisch 1 — . . 8kr.
Hammelfleisch 1 — . . . . . . . 4kr.
Schweinefleisch mit Speck . lokr.

— — ohne — . 9kr.
KernenBrod . 4 Pfund ic>kr.
Mittelbrod . — — 9kr.
Schwarzdrod . — — ükr.
t Kreujerweck schwer . . . 9 Loth. — Qntt.



Dinkel
Haber
Gersten
Erbsen
Linsen
Bobnen l —

In Tübingen,
den 4. Decbr. 1840.

Zfl. 48kr. Zfl. lykr. 4fl. —kr.
3fl. 4»' r. Zfl. Zzkr. Zfl. Zok'.
. . . . . . . —st 42kr.

ist. 2gkr.
ist. , 2kc.
ist. i6kr.

—fl. 4ükr.

1 Schft.

1 Sri.

Wicken t —
Brod - Tare.

Kernenbrod 4 Psund . . kr.
1 Krcuzerweck schwer. 7 Loth 3 2 kl.

In Altenstaig,
den y Decbr. »84».

Dinkel neuer 1 Scbfl . 5fl.24kr. Zfl. iZkr. Zfl. Skr.
Verkauft wurden . . 64 Schfl - 0 Sri.

Haber 1 Scbfl . 4fl. —kr. Zfl. 4ökr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . y Schfl- 0 Sri.

Geisten 1 — 7fl. —kr. 6fl. 4Skr.—fl. - kr.
7 Schfl 0 Sri-

Sfl. 32kr. - fl. —kr - fl. - kr-
. . 4 Schfl . 0 Sri.

Ilfl . 42kr. 1lfl . i2kr. - fl.—kr.
. . 7 Schfl - 0 Sri.

B r 0 d - P r e i s e.
4 Pfund Kernenbrod gelten . . io kr.
1 Kreuzcrwcck muß wägen . . sVr Loth.

Verkauft wurden
Roggen , —

Verkauft wurden
Kernen 1 —

Verkauft wurden

Die Spekulanten.
Launige Erzählung von Ferdinand Stolle.

(Beschluß.)
Wirklich auch begab er sich auf der Stelle

nach dem Zimmer Apollonia 's . Hier befand
sich bereits Frau Lampin , welche sich alle
Mühe gab , das Herz der Tochter für den
Wurmdoktor zu gewinnen . Sie hatte bei
diesen Geschäfte viel Acrgcrniß , denn Apol¬
lonia bctheuerte fest und bündig , daß sie eher
in 's Wasser springen , als den hechtgrauen Salz-
Calculator oder den siamesischen Wurmdoktor
heirathcn würde.

Hr . Lampe vernahm diese determinirte Er¬
klärung seiner Tochter nicht ohne Zufridcnheit.

„Ich mag es Dir nicht verargen, " sprach
er , „ der Lange wie der Dicke sind nicht für
Dich , da lobe ich mir den Hrn . Helios Brz -
ich kann den Namen nicht herausbringen —
das ist ein Mann für Dich ; ein Genie erster
Sorte , dessen Namen in Kurzem Unsterblich¬
keit erlangt haben wird ; unfehlbar wird er
geadelt oder Graf ; wir sind gemachte Leute;
darum enthalte Dich aller Weitschweifigkeiten
und erkläre Dich , sonst hegt ein Jeder Hoff¬
nung und wir erleben Mord und Todkschlag ."

Aber auch bei dem von dem Herrn Papa
vorgeschlagenen Bräutigam schüttelte Apollonia
ernst das Haupt und erklärte , daß sie auf
dieser Welt nur einen einzigen Mann lieben
und heirathcn könne.

„Mehr verlange ich ja auch nicht, " ent¬
gegnen der Vater , „ wenn es nur Hr . Helios
Brz — verdammter Name — ist."

„Der ist's leider eben auch nicht, " schalt
die Mutter , „ eine gemeine Kreatur ."

Wie ?" rief Lampe in Entrüstung , „ ich
will nicht hoffen; heraus mit der Sprache
ungerathene Tochter ."

„Des Schulmeisters Sohn ist's , der un¬
ter die Soldaten lief." dcnuncirte die Mutter.

Der Lachshändler gerieth bei dieser Nach¬
richt in die höchste Wuth . „ Welche Verir¬
rung der Natur, " schrie er einmal über das
andere , „ ein gemeiner Soldat !"

„Ist schon seit einem Jahre Corpora !,"
entschuldigte Apollonia.

„Meinetwegen Feldwebel , oder Bataillons¬
tambour , was ist das ! Deine Mutter hat
Dich zu Höherem geboren ."

Die stürmende Familicnscene ward jetzt
durch Waffcnlärm unterbrochen , der von der
Straße herauftönte . Lampe eilte an 's Fenster
und ward bleich wie der Tod . Sein Haus
war mit fremden Soldaten umstellt.

„Mein Gott ! was soll das ?" frug er
zähneklappernd , „ ist Krieg ausgcbrocbcn ?"

Auch Apollonia trat schüchtern an 'S Fen¬
ster ; doch kaum hatte sie einen Blick hinabge¬
worfen , als ihr Herz lauter zu pochen an¬
sing. In glänzender Offiziersuniform stand
ihr Geliebter da unten , welcher freundlich
hcraufgrüßte und so eben der Hausthür zu¬
schritt.

Lampe ward hinausgcrufen und gleich
darauf trat ihm der Offizier , welcher das
MilitärCommando befehligte , und Niemand
anders , als der davongelaufene Schulmeisters¬
sohn war , entgegen.

„Wissen Sie wohl , verehrter Hr . Lampe,"
begann der junge Kriegsmann , „ daß Sie ei¬
nen Haupträuber in Ihrem Hause beher¬
bergen ?" ..

„Ich einen Haupträuber ?" frug zitternd
der erschrockene Lachshandler.

„Nickt anders, " versetzte Jener , „ Er ist
das Haupt einer großen Räuberbande , die
wir verfolgen ."

„Sollte der SalzColculator, " dachte Lam¬
pe bei sich,. „ der Gesuchte scyn ?„ und er be-
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schrieb bem Offizier die - lange Gestalt des
HcirathsCandidaten.

Der Krieger schüttelte das Haupt.
„Der ist 's nicht, " meinte er , „ Sie müs¬

sen noch andere Gaste in Ihrem Hause be¬
herbergen ."

Der Lachshändler signalisirte nun den
Wurmdoktor ; aber auch diesen erklärte der
Offizier für unschuldig.

Hr . Lampe dachte nun mit Zitkern und
Zagen an seinen Liebling Helios Brziszinski,
daS EisenbahnGenie , wollte aber hier mit
der Sprache gar nicht heraus.

„Halten Sie nicht länger hinter 'm Berge,"
ricth freundschaftlich der Offi -icr , „ ersparen
sie sich alle weitern Unannehmlichkeiten , und
beschreiben Sie mir genau den dritten Hei-
rathsCandidaten . "

Lampe wollte eben mit schwerem Herzen
an 's Werk gehen , als plötzlich neuer Tumult
entstand und der Offi zier von einem Soldaten
abgcrufen ward . Herr Helles Brziszinski,
denn Niemand anders war der gesuchte Räu¬
ber , welcher hatte entfliehen wollen , war den
Soldaten , die das Haus an allen Ausgängen
wohl besetzt hielten , in die Hände gefallen,
und ward im Triumph davon geführt.

Lampe ward bei dem traurigen Geschick,
das seinen Liebling betroffen hatte , mehr todt
als lebendig . Vergebens bot der Wurmdok¬
tor seine Kunst auf , das hitzige Fieber , in
das er verfiel , von ihn abzuhalten.

Drei Wochen lag der Lachshändler auf
dem Tode . Als er wieder genas , war er
von seinen ehrsüchtigen Ideen und Plänen
vollkommen geheilt . Er erkannte , daß cs
weder mit der Salztinktur des SalzCalcula-
tors noch mit dein Wurmvcrtilgenden Mit¬
tel deS siamesischen Leibarztes etwas sey.
Beide mußten zur großen Beruhigung des
Raths von Hammelsham die Stadt verlassen.
Vorher mußten sie noch schriftlich geloben,
sich nie wieder auf dem städtischen Gebiete
blicken zu lassen , weil man durch ihre An¬
wesenheit die Ruhe der Stadt für gefährdet
dielt.

Der Schulmcisterssohn , welcher so glück¬
lich gewesen , den berüchtigten Räuber Helios
Brziszinski , dem man lange vergeblich nach¬
gestellt hatte , gefangen zu nehmen , ward so¬
wohl von seinem Fürsten , wie von der Stadt
Hammelsham splendid belohnt.

Er kam zu großen Ehren ; und so war 's
denn auch nicht schwer , die Hand seiner ge¬

liebten Apollonia , deren Herz er schon lange
besaß , zu erhalten.

Die Hochzeit , welche der reiche Lachsbänd-
lcr ausrichtete , war äußerst glän cnd . Man
wußte sich lange Zeit in Hamelshain der Art
nichts zu entsinnen . Das ganze Rathskolle¬
gium war geladen , die Armen wurden ge¬
speist und die Lust dauerte bis zum frühen
Morgen.

Herr Lampe war mit seinem Schwieger¬
söhne vollkommen zufrieden , und er mußte
sich gestehen , daß er mit dem armen Schul-
meisierssohn weit besser gefahren , als mit je¬
nen erfindungsreichen Genie 's , welche der Welt
eine andere Gestalt geben wollten , von wel¬
chen zwar diese nie etwas erfahren , die sich
aber in der Chronik von Hammelshain einen
unsterblichen Platz errungen haben.

Verschiedenes.
Deutschland hat einen freisinnigen und biedern

Mann durch de» Tod verloren . den Hofraih Karl
v, Rotteck  zu Freiburg . Er stard am 26  Nov.
in einem Alter von 65 Jahren . Von »ah und fern
kamen seine Freunde und Verehrer in das Trauer-
Haus , um den geliebten und verehrten Mann noch
einmal zu sehen. Er lag aus der Bahre , umgeben
von seine» Ehrenpokalcn und der Vürgerkrone . An
dem Leichenzug nahm die ganze Stadt und Viele
ans der Umgegend Theil . Die Stadt Kcnzingen,
deren Ehrenbürger er war,  halte eine zahlreiche
Deputalion geschickt und ein besonderes Traucramt
angeordnct . Der Leichenwagen wurde von einem
Sechsgespann weißer Pferde gezogen. Die Studen¬
ten , die den Ing eidffnetcn , brachten dem Verstor¬
benen auf dem Friedhof einen rührenden Trauer-
gcfang dar.

ff Für die Nothleidenden an der Rhone und Saone
sind aus dem Grvßherzoglhum Baden  MOV Fran¬
ke» an die französische Gesandtschaft zu Karlsruhe
abgegeben worden.

ff- In München und Petersburg  giebt ' s
schon vollauf Schnee und der Winter hat sich dorr
auch mit mäßiger Kälte eingestellt . Bei uns hält
weder der Schnee noch die Kälte lange an , an
Nebel und Regen fehli ' s aber nicht . .
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